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„Zuwendung“ in 
beeindruckenden 
Bildmotiven.

Fotowettbewerb der DGZMK 
zum Deutschen Zahnärztetag 2009
Im Rahmen des Deutschen Zahnärztetages 2009 wurden in München die Preisträger 
des diesjährigen Fotowettbewerbs geehrt
A

Dr. Oliver Hartmann (Köln) ist der Sieger 
im Fotowettbewerb der Deutschen Ge-
sellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (DGZMK) zum Deutschen 
Zahnärztetag 2009, das unter dem The-
ma „Zuwendung“ stand. Gemeint war 
damit nicht der finanzielle oder fiskali-
sche Begriff, sondern die Zuwendung im 
weiteren Sinne, um auf den Kern ärzt-
lichen Tuns der Zuwendung zum Patien-
ten hinzuweisen. Offensichtlich wurde 
die fotografische Umsetzung als schwie-
riger betrachtet als das letztjährige The-
ma, denn die Anzahl der Einsendungen 
war mit ca. 60 geringer. Dabei war die 
Leistungsdichte höher.

Die Jury setzte sich zusammen aus: 
Prof. Francois Roulet, der ja auch im ver-
gangenen Jahr dabei war, Dr. Andi Schick 
aus Freiburg, dem letztjährigen Preisträ-

ger, und dem Vizepräsidenten der 
DGZMK, Dr. Wolfgang Bengel. Weil es 
nicht leicht war, unter den vielen quali-
tativ hochwertigen Einreichungen zu 
entscheiden, sprach die Jury neben den 
drei Preisträgern zwei Bildern eine „Eh-
renvolle Erwähnung“ zu.

Ausdrücklich bedankte sich Dr. Ben-

gel nicht nur bei den Teilnehmern, son-
dern auch bei den Sponsoren, den Fir-
men Canon, Olympus und Sigma sowie 
dem Quintessenz Verlag.

Ehrenvolle Erwähnungen

Zwei Bildern, die es nicht in die Top 3 ge-
schafft haben, die die Jury aber für he-
rausragende Bilder hielt, wurde eine eh-
renvolle Erwähnung zugesprochen.

Es handelt sich dabei um die Bilder von
Dr. Petra Neuerer aus Erding
und
Dr. Wolfgang H. Knupfer aus Laichingen.

Das Bild von Dr. Neuerer mit den sich 
umarmenden Löwen aus dem Savuti Na-
tionalpark in Botswana besticht durch sei-
ne Originalität und das von Dr. Knupfer, 
durch den punktgenau eingefangenen 
Moment der sich zuwendenden Augen, 
die einen fast magisch anziehen. Auf-
genommen wurde es in Leh in Kashmir.

3. Preis

Der 3. Preis geht an Dr. Wolfgang H. 

Knupfer aus Laichingen.
Die Begründung der Jury:
Das Bild zeigt eine Szene, die wäh-
Abbildung 1 Mit dem 1. Preis wurde dieses 

Foto von Dr. Oliver Hartmann ausgezeichnet.
bbildung 2 Dr. Michael Schricker erhielt für dieses Foto den 2. Preis.
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rend eines zahnärztlichen Hilfsprojekts 
in Kashmir, Nordostindien, entstanden 
ist. Die fremde Besucherin sitzt, umringt 
von kleinen Patienten und wendet sich 
einem von ihnen zu, der ihr etwas in sei-
nem Mund zeigt. Die anderen schauen 
sie konzentriert an, niemand bemerkt 
den Fotografen, der die Szene einfängt. 
Ärztliche Zuwendung, die im Moment 
ihrer Existenz immer etwas Ausschließli-
ches hat, wird durch dieses Bild sehr 
schön visuell umgesetzt. Das Bild vermit-
telt Fröhlichkeit und Gelassenheit und es 
besticht durch seinen Aufbau und die 
Lichtführung. Das warme Gegenlicht 
und die warmen Bildtöne unterstreichen 
die Wärme, die der Zuwendung eigen ist. 
Sicher ein Schnappschuss und keine ar-
rangierte Szene, aber gut gesehen und 
technisch gut umgesetzt.

Preis

Makroblitz EM 140 DG der Firma Sigma 
für eine Spiegelreflexkamera. Bei dem 
Blitz handelt es sich um geradezu einen 
Klassiker für die Makrobeleuchtung. Da-
zu ein Buch zum Thema von Quint-
essenz sowie die Chronik der DGZMK.

2. Preis

Der zweite Preis geht an Dr. Michael 

Schricker aus Straubing, Bayern.

Begründung der Jury
Der Begriff der Zuwendung wird 

durch das Bild der Vögel auf dem Draht 
in fast abstrakter Form umgesetzt. Zwei 
Vögel, genauer gesagt Stare, sitzen ein-
ander zugewandt auf einem Draht. Zwi-
schen ihnen ein Jungstar, der farblich 
kontrastiert. Er bringt Spannung in den 
ansonsten streng symmetrischen Bild-
aufbau und fesselt den Blick des Betrach-
ters. Wunderschön gesehen und mit 
dem leeren Hintergrund sehr schön – 
fast scherenschnittartig – in Szene ge-
setzt. Ein würdiger 2. Platz.

Preis

Wieder gibt es eine Chronik und ein Fach-
buch von Quintessenz und dazu etwas, 
um das ihn viele beneiden werden. Mo-
mentan ein „Must have“ von Foto-Enthu-
siasten, sicher eine der elegantesten Ka-
meras, die derzeit auf dem Markt sind, die 
Olympus Pen E-P1. Die Kamera nimmt 
formal Bezug auf die legendäre Olympus 
PEN von 1959. Heute als hochmoderne 
Digitalkamera mit Wechselobjektiven des 
Micro Four Thirds Systems und der Mög-
lichkeit HD-Videos aufzuzeichnen.

1. Preis

Die Jury spricht den 1. Preis Dr. Oliver 

Hartmann aus Köln zu.

Begründung der Jury
Zuwendung hat – wie auch das Lehren 

und Lernen – viel zu tun mit Ausschließ-
lichkeit und Konzentration. Dies kommt 
im Bild von Oliver Hartmann zum Aus-
druck. Die Aufnahme verbildlicht die Tra-
dition der Shaolin-Mönche durch Ach-
tung, Respekt, Zuwendung und beständi-
ges hartes Training, besondere Techniken 
zu erlernen, zu beherrschen und über Ge-
nerationen weiter zu geben. Beide sind 
hochkonzentriert in aufrechter Haltung ei-
nander zugewandt. Reduktion des Schärfe-
bereiches und die fast punktförmige Be-
leuchtung verstärken die zum Ausdruck ge-
brachte Konzentration der beiden Agieren-
den. Betont wird dies zudem noch durch 
die Reduktion des Bildes auf eine schwarz-
weiße Wiedergabe. Ein tolles Bild, wie die 
Jury findet und ein verdienter 1. Platz.

Preis

Neben Chronik und ebenfalls einem 
Fachbuch von Quintessenz besteht der 
1. Preis in einem Kamerasystem für die 
Dentalfotografie, bestehend aus einer 
Canon EOS 500 D plus 100 mm Ma-
kroobjektiv und dem Canon Ring Lite. 
Insgesamt ein Klassiker für die digitale 
zahnärztliche Fotodokumentation.

Abschließend wies Dr. Bengel auf den 
nächstjährigen Wettbewerb zum Zahn-
ärztetag 2010 hin, der das Thema „Freu-
de im Beruf“ haben wird.  

W. Bengel, Heiligenberg
Abbildung 3 Der 3. Preis ging für dieses Foto an Dr. Wolfgang 

Knupfer. 
Abbildung 4 Dr. Bengel überreichte den 2. Preis an Dr. Michael 

Schricker. (Abb. 4: DGZMK)


